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Fünf sind auf dem Podest 
Best Business Transformation Die d iesjährigen ASCO-Awards gehen an fünf Beratungsunternehmen und ihre Fi rmenkunden. 
Erstmals wurde die Kategorie Student Consultants ausgezeichnet. 

SUSANNE WAGNER 

A m Tag der Beratung d er 
AssociationofManagement 
Consultan ts Switzerland 
(ASCO) am 29. Juni 2017 im 
Hotel Kamcha Grand Zü · 

ric h, Glanpark/ Zürich, wurde der ASCO 
Award fü r Best Business Tr.tns formation 
zum zwölften Mal verliehen. Dieses Jahr 
gabes fünfSieger in fünf Kategorien (siehe 
auch Box rechts). Neu ist die fünfte Kate­
gorie, Srudcnt Consultants. 

Winner Boutique: 
Haas 
Projekt Consulting 

Klima- oder Lüftungsanlagen funktio-
1lie re n nicht ohne Regelung un d Steue­
rung. Dazu braucht es Antriebslösungen: 
Stell antriebe, Wasserstellglieder und Sen ­
soren . Die Belimo Automation AG mit Sitz 
In Hin wil ist Wellmarktführer bei der Ent­
\vickJung, Herste llung und de m Vertrieb 
von Antriebslösungen zu r Regelung u nd 
Steue rung von Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimaanlagen. 2016 \vurde gemeinsam 
mit Haas ProjektCons ulting ein Projekr 
g<.-starter, um das Son iment der Kugel­
regelve n tile für Wasseranwendungen zu 
vereinfachen. 

Ziel des Proje kts war es, geme insam e i­
nen Weg zu finden, um das Teilsortime nr 
zu reduzieren, global zu harmonis iere n 
und kosrengünstiger zu gestalten sowie 
die Nachha ltigkeit der Komplexilätsre ­
duktio n s ichc rzuslellen. In persönliche n 
Interviews und zwei melutägigen Work­
shops mit interdisziplinären Te ilnehmern 
aus aller Welt erarbe itete man Möglichkei­
ten, wo das Sortimenr zu straffen sei . .cDie 
e rfahrene Workshopleitung durch Haas 
ProjektCons ulting war dabei zen tral», so 
Belimo-Projektleiter Lukas Zulliger. 

Fokus dabei war, dass d ie Teilnehmen ­
den so einbezogen wurde n, dass das Ziel 
der Initiative a m besten erreicht wird. 
Dabei zeigte sich, wie wichtig es ist, dass 
die Mitarbeitenden aus ganz unterschied­
lichen Unternehme nsbereichen und Re­
gione n auch physisch in e ine m Raum 
zusammenkommen und gemeinsam einen 
Weg finden. Zu r Veranschaulichung war 
das ganze Tc ilsonime nt im \Vorkshop­
raum a usgestellt. Nach zwei Workshops 
\Var die Basis für die Komplex:itätsreduk­
tion sowie e ine künftig globa l koordi nie rte 
Sortimen ts pßege ge legt. 

Im Ergebnis gela ng es, die Produkt­
varianten um 50 Prozent zu reduzieren. 
Das c rarbeire[e Wissen zum Umgang m ir 
Komplexität ka nn in Zukunft auf weitere 
Sortimente a ngewendet we rden. Das 
innovationsgetriebene Um e rne hme n mit 
rund 1500 Mitarbeitenden er.virtschaftete 
im Geschäftsjahr 20 16 einen Umsatz von 
534 Millio ne n und eine n Re ingewinn 
von knapp 70 Millione n Franken. Die 
Aktien der Be limo Holding AG ( BEAN) 
sind seit 1995 a n d e r Schweizer Börse 
(SlX) kotie rt. 

Winner International: 
Staufen.lnova 

Als Marktführe r seine Positionie rung 
auf dem fl.farkt auch fü r die Zukunft 
sichersrellen - mit d iesem Zie l gelangte 
d ie Pistor AG a n die Beratungsfirma Stau ­
fen.lnova AG. Pistor ist schweizweit der 
grösste Zu liefere r für Bäcke r, Konditoren, 
Confise ure und die Gastrono mie. 

Das Projekt .cDynamo 15• z ie lt dara uf 
ab, Prozesse und Kos1en zu verbessern 
und bestehe nde Ab läufe durc h die un­
minelbar betroffenen Mitarbeitenden zu 
o ptimieren. Laut PTOjekrleite r Andrezolka 
war es in de r ersten Phase wichtig, sich m it 
der Geschäftsleitung und den o bers1c n 
Kadern 7.u e inigen , was e ine selbstler­
nende Orga nisation aus macht, welches 
die Ho lle des obersten Führungs teams 
dabei ist und welches Verha lte n aktiv vor­
gelebt und gefördert werden soU. 

Während der gesamten Transformation 
arbeitete man mit m assgeschne iderten 
Schulungs- und Im plementierungspro­
gramme n, um die Ver'Jnde rungsproz.esse 
zu kommun izieren, zu verankern und 
voranzutre ibe n. Entsche idend fi.i r d ie 

Akz ep tanz der zusätzlichen llollen und 
Aufgaben bei de n Mitarbei1enden war es, 
die Prozesse anha nd eines Storyboards a ls 
" Dynamo- Reise" z u vernns clm ulic he n. 
Mil e iner e igenen Bildsprache und durch 
ko ntinuierlic he Kommunikation w urde 
die Marke Dynamo 15 aufgebaut. llegel­
mässig werde n Erfolge kom muniz ie rt, 
gewürdigt und gefeiert. Ober das Train­
the-Traine r-Prinzip wurde der notwendige 
Kultur.vandel sichcrgestclh. 

Die Ergebnisse der Transformation 
zeigten sich durch Kostenverbesserungen, 
Effizie nz- und Qualilätssteige ru ngen in 
s ämtlichen Unte rnehmensbereichen. 
Kommunikation und Kooperation zwi­
sche n de n Abteilungen verbesserte n sich 
marka.nt. Von April 2015 bis Dezember 
20 16 wurde n rund 700 Miuirbeite ridccn 
und Verbesserungsvorschläge umgesetzt, 
wodurch Pis to r nach z,,vei Jahren 900000 
Franke n Einsparungen erzielte . ., Insge­
samt zeigte das Projekt eine ma rkante 
Ste igerun g des Mitarbeiterengagements 
und der Mita rbeitenufrie de nheit, was 
s ic h letztlich beim Kunde n be m e rkbar 
m acht ,., sagt Victor Om lin, Projektleiter 
bei Pistor. 

Winner Global: 
Implement 
Consulting Group 

Eine n soziale n Auftrag winschaftlic h 
erfülle n: Dieses Ziel setzen sich Tag für 
Tag die Heilsarmee-Brockenhäuser, auch 
bekannt unte r dem Name n brocki.c h . Das 
Unternehmen beschäftigt 200 Mitarbe i­
tende und 180 Teilzeitmitarbe ite nde be ­
stehe nd aus Frehv:illigen , Nische n- und 
Programmarbeitsplätzen . Mit seinen Le is-
1ungen erwin schaftct es finanzielle Mittel 
fü r d ie Stiftung He ilsarmee, d ie Me ns che n 
am Rand der Gesellschaft hilft. 

Um Erfolg zu ha be n, braucht auch e ine 
S07.ia le Institution e in fun ktionierendes 
Gesc hä ftsm ode ll. Als wenig e rfolgstriich-
1ig und aufwendig ha tten sich in de r Ver­
gangenheit etwa d ie regionalen Sanie r­
be trie be erwiesen. Brocki.ch beauftragte 
Im ple m e nt Consulting 201 5 mit e iner 
straregischen Neuausrichtung: Es s ollte 
e in s kalierba res u nd profitables Ge­
sc hä ftsmode ll m it einzigartigem Kunde n­
erlebnis geschaffen werden. 

Mit Datenerhebungen in a llen 19 Filia­
len und Ku nd enbe fragu ngen wurde der 
lst-Zus1and analysie rt und in Workshops 
mir den Filialvertrctern e ine geme insam e 
Sich1 de r Erfolgsfaktore n e n nvickclt. Um 
den Kreislauf von Spendern und Käufem 
stä rker mit dem Geschäftsmode ll z u ver­
weben, wurde im Be trie bskonzept und im 
Cus1omer Re lationship Management ein 
hohes Gewicht auf die Wertschiitzu ng und 
Bearbeitung der Spender gelegt. 

Das neue Betrie bskonzept sanie rt 
gespendete Ware innert weniger a ls e in er 
Snmde direkt in der Filiale. Die schne lle 
Ware nbearbeitung erhöhte d ie ökologi­
sche Nachha ltigkeit und die Attraktivität 
des Sortime n ts. Das Layout de r Filialen 
wurde so opt.imien, dass es d ie ideale 
rä umliche Anord n ung des WertstToms 
erm öglichr. 

Das Ergebn is: In de n vergangenen zwei 
Jahren Ist der Deckungsbeitrag pro Filiale 
um knapp e inen Drittel gewachsen und 
d er Umsatz pro Filia le um 17 Pro zen t 
gestiegen. Jakob Amstutz. Geschäfts le ite r 
brocki.ch: .. w ir verste he n he ute die Stell­
hebel unseres Er folges viel besser und 
werden d ies mit dem komme nden CRM 
weiter ausbauen ... 

Winner Special 
Jury Award: 
Pfyffer Schmid 
Org.entwicklung 

Vo r zehn Jahre n stand Peter Sondereg­
ger, Inhaber u.nd CEO der P.Sonderegger 
AG, vor der Frage der Nachfolgeregelwtg. 
Seine Vision war es, 20 17 e in erstarktes 
Unternehmen an seine be ide n Söhne 
Björn und Deny weiterz ugeben. Dazu 
war e ine Neuorie nt ie rung u nd Neliaus­
rich tung nötig: Als ex1erne Unterstützung 
und Coach zog e r Pfyffer Schmid Organi­
sationsentwicklung be i. 

Der 7.ehnjä hrige T ransformationspro­
zess wurde in zwei Emwlcldungsphasen 
zu rund vier bis fünf Jahren aufgete ilt. 
Zunächst wurde die P. Sonderegger AG 
z um ganzheitl.ic hen Facility-Se rvice ­
Unternehmen a usgerich tet. Zur ne uen 
Strategie gehö nen der Ausbau des Ange­
bots sowie d es Marketings und Ve rtriebs 
und die Gewinnu ng neuer Ku nden. 

So hat die Jury des ASCO Award 2017 entschieden 
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Dann galt es, d ie Qualitiitsfiihrerschaft 
weirer auszubaue n und d ie Organisation 
dem neu entstandenen Wachstum a nzu ­
passen. Die Farebo AG, ein spezialisiertes 
Umernehmen in der Stein - und Fassaden­
technik, wurde organisato risch in die Son­
deregger AG eingegliedert. 2012 trat der 
zweite Sohn, Bjö rn Sondc regger, ins Fami­
lie nunternehmen ein. 20 17 übernahmen 
d ie Söhne die Geschä ftsführung a ls gleich­
berechtigte Co-Gcschäf1sleiter. Heute ist 
d ie P. Sonderegger AG ein gesundes Un­
lemehmen in Wangen bei Ollen, in de m 
300 Mitarbeite nde fü r hohe Kunden­
z ufriedenhe i1 sorgen u nd in einem um­
kämpfte n Markt e in Wachstum von rund 
IO Prozen t p ro Jahr realisieren . 

Ein wichtiger As pek1 wa r die enge 
Zusammenarbeit mit allen Familien ­
milgliedern und Schlüsselpersonen im 
Unternehme n. Als Brückenbauer zwi­
schen Unte rne hm e r, Familie und Eigner 
m uss1en d ie Be rater srets die Sach - und 
d ie Emo tionsebe ne berHcksicluigen. Die 
Herausforde rung war d abei, den Prozess 
neben dem Tagesgesch äft voranzutreiben. 
Der Kundeschä1z t im Rückblick vor allem 
d ie gute Strukturierung des Projekts, d ie 
fristgerech te Erreichung der Ziele sowie 
die Schaffung von Mehnvert und d ie Stei­
gerung der Wenbewerbsfäh igkeit, 

Winner Student: 
Student Impact 

Ein Kehrichtfahrzeug ohne Lärm und 
Gestank - das war de r Traum des kleinen 
Stanups Designwerk in Winterthur. Ins 
Leben gerufen wurde das Projekt als tech­
n ische Idee in eine r MBA-Abschluss ­
arbeit. Damit gela ngte Martin Meier i m 

Tahr 2015 an d ie studen tische Beratungs­
firma Stude nt Impact, in der ausschlie ss­
lich Studiere nde und Dokto randen der 
Unive rsität S1. Gallen arbeiten. Sie berät 
Fi.rm e n m ir nachhaltigen Zielen . 

„wir unterstützen häufig Sta rtups von 
der Idee bis zur Umsetzung», sagt Glan lna 
Caviczel von Stud cn1 Impact. Die 1:ragc n 
des Kunde n lauteten: Ist die Geschäfts idee 
realisierbar, den e rsten rein elektrisch ange­
triebenen 26-Tonnc n-Lkw mi1 Elektro­
antrieb zu bauen? Die s1Udentischen 
Un1ernehmensberate r bescheinigten de r 
Idee Porenz.iaJ, verordneten aber Support. 

Als e ines von 14 sogenannten Leucht­
tunnprojekte n wird Fu turicum Collect 
26E, \vie de r Elektrolastwagen inzwischen 
getauf1 wurde, fina nziell unterstü tzt . 
Mit de m Kunden enrwickeltc Studen1 
Impac t d :1s Geschäftsm o de ll u nd das 
Kommunikations- und Verma rktungskon­
zept. • Da de r Kunde einen technischen 
Hinte rgrund hat, bra uchte er Be ratung in 
betrie bswirtscha(tliche n Fragen w1d PR», 
so C3viezel. Die Herausfordenmgwar, m it 
wenig Budget krea1ive KommW1ika1ions­
massnahme n für e ine schweizweite Kam­
pagne 2.u entw ickeln. 

Dazu gehön die Roadshow, a n der d a s 
Gefähn gezeigt wird. So wurde die Bed in­
gung des Bundesamts für Energie erfülh, 
dass Leuch«urmprojekte der Bevölkerung 
zugänglich sein müssen. Die Website 
sowie d er Auftritt in Social Media \VUrde n 
aur- und ausgebaut. Nicht genug: Das e rs­
te in der Schweiz hergestellte Pah rzeug hat 
d ie Tes1fahr1 bestande n . Weite re d re i 
FahrLeuge we rde n noch gebaut. Eben is1 
e ine AG gegründet worde n und das 
Unlemehmen such! we itere p rivate I nves­
toren. Diesen He rbsl werden in Thu n d ie 
e rsten E-Ke hrich tfahn:e uge fah ren. 


